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bteiöen fjabett unb ben Dermin ber 2IuSfiif)rung p be»

Zeichnen, Ort unb 3eit (Sag unb ©tunbe) für bic Eingabe
ber Angebote nnb beren Eröffnung genau feftjnfe^cn, fowie
and) bie ©teilen anzugeben, wo bie ©runbtagen eingefeljen
bejro. bezogen werben fönnen.

Sir t. 7. Sic Durchführung ber ©ubmiffion erfolgt
burch bie auSfdjreibenbe ' Schörbe unter 3"P8 öcr ted)»

nifchen Organe.
93ehörblict)e Sörperfd)aften (3. S3, ©emeinbeüorftönbe),

welche feinen ftänbigen Sedjntfcr haben, folleit hicrgu jeben»

fallê ben Sedjnifer ber höheren Sörperfdjaft ober einen all»

gemeines S3erfrauen geniegenben S3rioatted)nifcr als fÇach»

eyperten beiziehen.
Offerten, welche nach ber feftgefet^ten $eit einlaufen

finb ohne SBeitcreS auSjufdjlicfjen.
Sie Offerenten finb berechtigt, ber (Eröffnung ber Sin»

geböte beizuwohnen.
SaS bei ber Eröffnung ber Singebote fid) heraus»

ftellenbe norläufige Ergebnifj ift in einem fofort aufzufegen»
ben ißrotofoll zu oerjcidjncn.

Slrt. 8. ^n weiterer S3e()anblung ber Oorliegenben
Offerten foil bie S3el)örbc bie Qualififation ber S3ewerber
unb beren Slngrbote prüfen unb bie .ßuläffigfeit ber ge»

nügenb qualifijirt S3efunbenen erflären. Sie Summe, welche

fid) burd) Einführung ber Slnfäpe ber ißreislifte in bem

oorgelegencn SorauSmafj ergibt, ift für bie oerfdjiebenen
Eingaben zu öerifiziren unb allfällig zu berichtigen. Siefe
Nefultatc finb fobann z"fammcn zu ftellcn unb eS ift ber

$ufd)lag unter ©enchmigungSoorbchalt auSzufpredjen.
Sabci foil oon folgenben ©runbfätzen ausgegangen

werben :

1. Slngcbotc, welche oon ben im Slrt. 2 bezeichneten
©runbtagen abweichen, bleiben unberüdfidjtigt.

2. ferner finb auSzufdjeiben 33ewerber bezw. beren Sin»

geböte, welche ben im Slrt. 5 begeidqiietcit Slnfor»
berungeu nid)t oollfommen cntfprcdjen.

3. Slud) foldjc Singebote finb auSzufd)ciben, in welchen
S3 r ei S au fä'fce erfefjeinen, beren Setrag mit bem

SBerthe ber ocrlangtcn Seiftung ober Lieferung in
offenbarem äftifjoerhältnifj ficht, beren Slufftcllung
baher entWeber auf llnlcnntnifj ber ©ache ober auf
8eid)tfertigfeit beruhen muß.

4. Sie Sommiffion ift berechtigt, ben SermögenSnad)»
weis zu oerlangen.

5. Sei ber Seurtheilung barf aud) bie Qualität ber an
einen beftimmten SezugSort gebunbeuen Sîaterialien in
Serütffichtigung fallen.

6. Unter ben nach fo oorgenommener ©idjtung unb

Srüfung ber Ned)trung übrig bleibenben Singeboten
ift in ber Segel baSjenigc anzunehmen, welches ben

gerin g ft en Setrag ber ©efammtfoften aufweist;
bic Schörbe ift jebod) berechtigt, ein Slngebot zu wählen,
baS in feinem Softenbetrag bem Niebrigften nal)efommt,
falls ber betreffenbe Submittent wcfcntlid) größeres
Sertranen oerbient.

7. On ben fällen, in welchen bie Offerenten zugleich
bic bezüglid)cn S^ofcfte zu liefern haben, ift in erfter
8inie bie ©üte biefer zu bcurtheilen. Singebote, beren

projette nid)t entfpredjcn, finb oon oornherein bei

©eite zu legen. Ebenfo Offerten, beren SreiSange»
bote nicht annehmbar erfdjeinen. Sie SluSwahl barf
nur unter foldjen Offerten ftattfinben, weldje fid) auf
gleichwerthtge projette beziehen. ES ift, ohne aus»

brüdlicpe ^uftimmung ber fonfurrenten, nid)t ge»

ftattet, baS 'ißvojeft beS Einen mit bem Preisangebote
eines Slnbern zu fombiniren.

> huubt»erfer=§eitung.

8. Siefe ©runbfäljc haben auch für befdjränftc Sonlur»
renzen Slnwenbung zu finben.

Slrt. 9. SaS Enbergcbnijj ber ©ubmiffion ift ben

Sewerbern, fowotjl Semjenigen, weldjem bie Lieferung bezw.
Seiftung zuerlannt wirb, als aud) ben abgelehnten, womög»
lid) nod) am Sage ber Eröffnung ber Offerten eoentuell in
ber, für bic Prüfung berfelben fürzeft bemeffenen grift in
einer Serfammlung ber Sewerber münblid) ober jebem Ein»
Zelnen }d)riftlid) mitzutheilen.

ES ftcl)t ben Sewerbern frei, infofern als fid) bei
ber Prüfung Slenbcrungen an ber @d)lu§fumnte ergeben
haben füllten, in bie, biefe Seränberungcn Oeranlaffenben
Scrcdjnungcn unb Oufammenftellungen Einficht zu nehmen.

©ofern bie Sergebung nod) ber ©encljmigung einer
Oberbehörbe unterliegt, bleiben alle Sewerber im SPorte bis
jene ihre Entfdjeibung getroffen hat. Sie Oberbehörbe wirb
bic ®ntfd)eibung unter Slngabe ber ©rünbe ber cücntuellen
Nichtannahme beS SlntrageS ber erften ^nftanz, in mög»
lidjft lurzer $rift befannt geben.

Nad) erfolgter Entfdjeibung unb bezüglicher SNitthei»
lung burd) bie Schörbe an alle Sewerber tritt Derjenige,
bem atsbann bie Seferung ober Slrbeit zugefdjtagen ift, fo»

fort in baS SertragSocrhättnifj mit ber oergebenben Se»
l)örbe ein, wäl)renb bie Slnberen ihrer Serpflidjtung ent»

lebigt finb.
Slrt. 10. ginbet bie oergebenbe Sefjörbe erfter ober

oberer Onftanz, bah baS Ergebnijj ber Sonfurrenz im ©anzen
unannehmbar, fo ift bie ©ubmiffion als refultatloS zu be=

trachten, fämmtlid)c Sewerber finb ihrer Oufage entbunben
unb eS ift, je nad) Entfdjeibung ber auSfd)reibenben Se»
hörbc, eine neuerliche allgemeine ober befdjränftc ©ubmiffion
auSzufdjrcibcn.

Sen Sewerbern foil oon ben Einzelheiten ber oorljer»
gegangenen Sonfurrenz feine Stittf)eilung gemacht werben.

SaS Slbljanbcln ober Slbfteigcrn nad) erfolgter Eröffnung
ber Singebote, fowic bic Slnna()me oon Nachgeboten, in
weld)cr Slrt unb $orm immer, ift burdjauS unzuläffig.

Slrt. 11. Sem Erftefjer wirb fofort bei 3lbfd)(uß ber

©ubmiffion eine oollftätibigc SluSfcrtigung aller ©ubmiffiottS»
grunblagen (Slrt. 2) unentgeltlich übergeben.

Slrt. 12. Sei bcfdjränl'tcn ftonfurrenzen foil ben

cingclabenen ©ubmittenten für bic SluSarbeitung ber Pro»
jefte unb Offerten eine bem SBerthe biefer SluSarbeitnngen
entfpredjenbe Entfd)äbigung zugefprodjen werben, wogegen
biefe projette Eigenthum beS SeftellerS bleiben.

Sei ben altgemeinen Sîonfurrenzcn bleiben bie ein»

gereidjtcn Projette unb ^3läne ber abgelehnten Sewerber
Eigenthum biefer unb finb ihnen fofort zurüdzuftellen.

(511 bei ben fällen ift eine Senüpung ber Projette
unb Pläne, infofern fie als geiftigeS Eigenthum beS Ser»
fafferS zu betrachten finb, fcitenS ber Saubct)örbe ober burd)
ben Erftefjer unzuläffig unb barf nur bann ftattfinben, wenn
hierüber mit bem Eigentf)ümer eine Serftänbigung ftattge»
funben hat.

Derfcfyiebertes.

©trtitffttdjer'S „©tubien unb ftompofttionen",
001t benen wir im Dltober oorigen OafjreS guerft unb fpäter
wieberholt in biefen Slattern fprachcn, oerbienen eS, auf biefe
geftzeit wieber in bie Erinnerung unferei Sefcr gerufen zu
werben, zu welchem Omecfe mir heute ein Slatt barauS (in aept»

maliger Serfteinerung) oorfiiljren. ES finb bereits zwei 8iefe»

rungen à gr. 10 erfcl)ienen unb bie britte ift in Slrbeit. Sie
grojje Äunft beS SluntcnzeichncnS nach öer Natur unb ber Sin»

wenbung berfelben für bie Ornmuentif lägt fief) nach feinem
anbern SPerte fo fdjnell unb präzis erlernen wie nach biefern,
wefjljalb 3e'd)uungSfd)ulen mit oorgerüdtern ©cl)ütent, ferner
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bleiben haben und den Termin der Ausführung zu be-

zeichnen, Ort und Zeit (Tag und Stunde) für die Eingabe
der Angebote und deren Eröffnung genau festzusetzen, sowie
auch die Stellen anzugeben, wo die Grundlagen eingesehen

bezw. bezogen werden können.

Art. 7. Die Durchführung der Submission erfolgt
durch die ausschreibende Behörde unter Zuzug der tech-
nischen Organe.

Behördliche Körperschaften (z. B. Gemeindcvorstände),
welche keinen ständigen Techniker haben, sollen hierzu jeden-
falls den Techniker der höheren Körperschaft oder einen all-
gemeines Vertrauen genießenden Privattechnikcr als Fach-
experten beiziehen.

Offerten, welche nach der festgesetzten Zeit einlaufen
sind ohne Weiteres auszuschließen.

Die Offerentcn sind berechtigt, der Eröffnung der An-
geböte beizuwohnen.

Das bei der Eröffnung der Angebote sich heraus-
stellende vorläufige Ergebniß ist in einem sofort aufzusetzen-
den Protokoll zu verzeichnen.

Art. 8. In weiterer Behandlung der vorliegenden
Offerten soll die Behörde die Qualifikation der Bewerber
und deren Angebote prüfen und die Zulässigkeit der ge-
nügend qualifizirt Befundenen erklären. Die Summe, welche
sich durch Einführung der Ansätze der Preisliste in dem

vorgelegencn Vorausmaß ergibt, ist für die verschiedenen
Eingaben zu verifiziren und allfällig zu berichtigen. Diese
Resultate sind sodann zusammen zu stellen und es ist der

Zuschlag unter Genchmigungsvorbchalt auszusprechcn.
Dabei soll von folgenden Grundsätzen ausgegangen

werden:
1. Angebote, welche von den im Art. 2 bezeichneten

Grundlagen abweichen, bleiben unberücksichtigt.
2. Ferner sind auszuscheiden Bewerber bezw. deren An-

geböte, welche den im Art. 5 bezeichneten Anfor-
dcrungen nicht vollkommen entsprechen.

3. Auch solche Angebote sind auszuscheiden, in welchen

Preis an s ätze erscheinen, deren Betrag mit dem

Werthe der verlangten Leistung oder Lieferung in
offenbarem Mißverhältniß steht, deren Aufstellung
daher entweder auf Unkcnntniß der Sache oder auf
Leichtfertigkeit beruhen muß.

4. Die Kommission ist berechtigt, den Vermögeusnach-
weis zu verlangen.

5. Bei der Beurtheilung darf auch die Qualität der an
einen bestimmten Bezugsort gebundenen Materialien in
Berücksichtigung fallen.

6. Unter den nach so vorgenommener Sichtung nnd

Prüfung der Rechnung übrig bleibenden Angeboten
ist in der Regel dasjenige anzunehmen, welches den

geringsten Betrag der Gesammtkostcn ausweist;
die Behörde ist jedoch berechtigt, ein Angebot zu wählen,
das in seinem Kostenbetrag dem Niedrigsten nahekommt,
falls der betreffende Submittent wesentlich größeres
Vertrauen verdient.

7. In den Fällen, in welchen die Offerenten zugleich
die bezüglichen Projekte zu liefern haben, ist in erster
Linie die Güte dieser zu beurtheilen. Angebote, deren

Projekte nicht entsprechen, sind von vornherein bei

Seite zu legen. Ebenso Offerten, deren Preisange-
bote nicht annehmbar erscheinen. Die Auswahl darf
nur unter solchen Offerten stattfinden, welche sich auf
gleichwerthige Projekte beziehen. Es ist, ohne aus-
drückliche Zustimmung der Konkurrenten, nicht gc-
stattet, das Projekt des Einen mit dem Preisangebote
eines Andern zu kombiniren.
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8. Diese Grundsätze haben auch für beschränkte Konkur-
renzen Anwendung zu finden.

Art. 9. Das Endergcbniß der Submission ist den

Bewerbern, sowohl Demjenigen, welchem die Lieferung bezw.
Leistung zuerkannt wird, als auch den abgelehnten, womög-
lich noch am Tage der Eröffnung der Offerten eventuell in
der, für die Prüfung derselben kürzest bemessenen Frist in
einer Versammlung der Bewerber mündlich oder jedem Ein-
zclnen schriftlich mitzutheilen.

Es steht den Bewerbern frei, insofern als sich bei
der Prüfung Aenderungen an der Schlußsumme ergeben
haben sollten, in die, diese Veränderungen veranlassenden
Berechnungen und Zusammenstellungen Einsicht zu nehmen.

Sofern die Vergebung noch der Genehmigung einer
Oberbehörde unterliegt, bleiben alle Bewerber im Worte bis
jene ihre Entscheidung getroffen hat. Die Oberbehördc wird
die Entscheidung unter Angabc der Gründe der eventuellen
Nichtauuahme des Antrages der ersten Instanz, in mög-
lichst kurzer Frist bekannt geben.

Nach erfolgtcr Entscheidung und bezüglicher Mitthei-
lung durch die Behörde an alle Bewerber tritt Derjenige,
dem alsdann die Lieferung oder Arbeit zugeschlagen ist, so-

fort in das Vertragsvcrhältniß mit der vergebenden Be-
hörde ein, mährend die Anderen ihrer Verpflichtung cnt-
ledigt sind.

Art. kl). Findet die vergebende Behörde erster oder
oberer Instanz, daß das Ergebniß der Konkurrenz im Ganzen
unannehmbar, so ist die Submission als rcsultatlos zu be-

trachten, sämmtliche Bewerber sind ihrer Zusage entbunden
und es ist, je nach Entscheidung der ausschreibenden Be-
hörde, eine neuerliche allgemeine oder beschränkte Submission
auszuschreiben.

Den Bewerbern soll von den Einzelheiten der vorher-
gegangenen Konkurrenz keine Mittheilung gemocht werden.

Das Abhandeln oder Absteigern nach erfolgtcr Eröffnung
der Angebote, sowie die Annahme von Nachgeboten, in
welcher Art und Form immer, ist durchaus unzulässig.

Art. 1k. Dem Erstcher wird sofort bei Abschluß der

Submission eine vollständige Ausfertigung aller Submissions-
grundlagen (Art. 2) unentgeltlich übergeben.

Art. 12. Bei beschränkten Konkurrenzen soll den

eingeladenen Submittcnten für die Ausarbeitung der Pro-
jckte und Offerten eine dem Werthe dieser Ausarbeitungen
entsprechende Entschädigung zugesprochen werden, wogegen
diese Projekte Eigenthum des Bestellers bleiben.

Bei den allgemeinen Konkurrenzen bleiben die ein-
gereichten Projekte nnd Pläne der abgelehnten Bewerber
Eigenthum dieser und sind ihnen sofort zurückzustellen.

In beiden Fällen ist eine Benützung der Projekte
und Pläne, insofern sie als geistiges Eigenthum des Ver-
fassers zu betrachten sind, seitens der Baubehörde oder durch
den Erstehcr unzulässig und darf nur dann stattfinden, wenn
hierüber mit dem Eigenthümer eine Verständigung stattge-
funden hat.

Verschiedenes.

I. Stanffacher's „Studien und Kompositionen",
von denen wir im Oktober vorigen Jahres zuerst und später
wiederholt in diesen Blättern sprachen, verdienen es, auf diese

Festzeit wieder in die Erinnerung unserer Leser gerufen zu
werden, zu welchem Zwecke wir heute ein Blatt daraus (in acht-
maliger Verkleinerung) vorführen. Es sind bereits zwei Liefe-
rungen à Fr. 10 erschienen und die dritte ist in Arbeit. Die
große Kunst des Blumcnzeichncns nach der Natur und der An-
Wendung derselben für die Ornamentik läßt sich nach keinem

andern Werke so schnell und präzis erlernen wie nach diesem,
weßhalb Zeichnungsschulen mit vorgerücktern Schülern, ferner
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®eïorationémaler, ®effinatenrê îc. auf biefe großartige Duette
tferrticßer îttfotioe nicpt genug aufmerffani gemacht luerbcn tonnen.

2lu3fte(hntg Don Suitftt)ot^2trtifctn iit ,3»ttd).
®te Sunna @ecl n. 9îod)t pat im 9îamcn non 93. (partaS in
ber 93auartite[=9luêftettnng an oer fRämiftraßc in ,3iit"id) eine

^ottcftiou Äunft[)ot^=Drnamente, foioie ein reidjöergierteS @e=

täfel im 9îcnatffancc»©tl)l auggeftcttt. 2Bir machen unfcre 93au»
unb ûJîôbelfctjreincr fpegiett auf biefe ©vuppe aufmertfam.

Su6mtfftons=2ln3eiger.
2)a§ neu 311 erbauenbe @d)ulljauë im 3)orf ©infiebeln mit einem

üott 14 3immern $u je ca. 300 m' foil mit

ßentraifjetjuttß
Perfeljen merben. Anerbieten für bereit ©inricgtuttg roerben bon $errn S3e§irCä[tatt=
balter 28. ^älin entgegengenommen, ber aud) nähere AuSfunft ertfjeilt.

3)ie Segirfgfanglei ©infiebeln.

ffonlnrreit}*2lit0f((jret6iutg.
68 werben fierait bic ®l)blev= unb Malerarbeiten 511m neuen ®cfängniö6au in

18 tel, im Setrag Don g-r. 7000 jitr Sonfutrenj auägefdjrteben.

_ glätte, .Çtoftenooranfdjtag unb 33ebingnife|eft liegen bei ber unterjeitjnetcn
©teile aur ©infidjt auf, wofelbft auch bic Angebotformulare erhoben roerben fönnen.

Jöemerber haben ihre Angebote in Üßrogenten über ober unter beit 2)oranfdjIag8=
Oreifen auägebrüdt unb mit ber 3Iuffc®rift „Sauarbeiten in Siel" Dcrfeben, biä unb
mit bem 31. 2)eg. näd&ftljin ber Saubireftion poftfrei unb berfiegelt eingureidjett.

23ern, ben 14. 2)eg. 1886. 25a3 ^antonëbauamt.

3rtefœed)fel für 2UIe.

3. S., Saufamte. ©mpfeplenSmertpe SBerfe über ®tecp§lerei
finb : 91 ug. ®raef, „®er ©recpëler Oer Dieujeit" ; 2 Sammlungen
à 32 ©afein Wufierblatter, je Sammlung 311 6 Warf. Serlag non
93. g. SSoigt in äBeimar. gerner Born uäntlicpen Sßerfaffer unb in
gleichem 93erlage erjepienen: „©er Wobeltijcpler für ba§ bürgerliche
WopnpauS", SßreiS 10 Wart; „Htu)terjeicpnungen oon Wobeloerjie»
rungen" 4 §efte mit je 10 ©ropplanotajeln, bßreis per £>eft 7'/j Wf.

3. Sri)-, DlarluattflCtt. 2B. 93inn§: „©leutentarer Unterricht
übet geometr. Sei^nen". Wit 28 ©afein. $rei§ 1 Wart. 93er.

lag bon 93. g. SSoigt in Weimar. — ©rünbling u. panne--
mann: „©peorie u. ißrasis ber 3eicpentunft für §atib»erter". Wit
500 giguren. ißtei§ 9 Wart. 9ierlag bon 93. g. 93oigt in Weimar.

©3. |>., Jorgen- Dieinnirfelblecpe liefert ba§ îiictelioatjreert
gleilniann u. Witte in Stpioerte i. W. ; Staplblecpe bie ©illinger
§üttenmerfe in ©illingen bei Saarlouië; Sint bie 93ieille Wontagne
in Dberpaufen a. b. Dîupr ; Sinfgup bie §of=8infgupmaaren=3abrif
g. Kapte u. ©opn in 93ot§bam.

913. 93., 9ötebtfoit. Spejialift in gleifcpjdjneib« unb =§acfma.
jepinen aller 9lrt ift bie mecpanijcpe Wertftatt 9umpert.93enj in
St. ©aßen.

fragen
jur JBeanttoortung Don (SatfUicrftäitbigeu.

667. Welcpe mecpanifipe Wertfiätte liefert folibe !ei|tung§fäpige
©iemmmafdjinen mit £>ebel= ober ©reiborrieptung, ober mer pat eine

folepe 3u herlaufen?

2lnto>orten.
91uf grage 632 u. 6 i3. ßefen Sie ba§ 93ucp : fjartntaitn g.:

,,©a§ S3 e r 3 i n n en, Serjinten, 93 er ni de In, 93erftäplen unb
ba§ Uebetjiepen bon Wetaüen mit anbern Wetaüen überpaupt". 93er=

lag bon 91. Çartleben in Wien. 9Srei§ 4 gr.
91uf grage 643. 91ettere ganj gut erpaltene genfter berfepie.

bener ©röfje mit 93orfen|ter bertauft g. © g e, 3anentgefcpäft, 93ülatp.
9luf grage 650. 47 'Stücf fepöne fcplante ©jepen Bon 15 bis

30 ©entm. ©urdjmeffer bertauft g. ©gle, 3entenigejcpäft, 93ülacp.

9luf grage 653. ©in 93ucp über SicptpauSberfapren pat ben

©itel: .§. Scpnbertp, ba§ 2i cp tp au § 0 e r f a pr en praîttjcp. ïpreiê
gr. 2. §artleben'§ 93erlag in Wien.

9(uf grage 659 ©ine tigeniur für 93remëregutatoren pat £err
3ibilingenieur Wüüer in îlrbon.

9Iuf grage 659. ©in noep fepr guter 93rent§reguIator (4 ißf.)
ift bei SR ob. Sut er in ©papngen ju paben.

91uf grage 659. ©ept pratiijcpe unb emppnblicpe Stent§re-
gulatoren für genannten Sweet fertigt ber ©rfinber

3. S. Sep rieb er, Wecpanifer in Säetingen.
91 uf grage 659. ®ie Siage tann jo allgemein gepalten nicht

einläßlich beantmortet rnerben. Sermutpü^ miü man nicht 3taber,
fonbern ba§ Waffer an ber Sipüpe ober bei §otpgefaü ant ©inlauf
bremfen, b. p. ba§ Quantum oerminbern. Sepon bor Sapren ftunb
im „Wajepinenbauer" ber 93orfcplag, Sipüpen, melcpe jur Seroegung
biel Kraft erforbern, burep ben Wafferbruet ^u bemegen, inbem ©met.

maffer in einen egalen 3pltnber bon entfpreepenbem ©urepmeffer bringt
unb einen Kolben bemegt, mittelft beffen burep paffenbe §ebel bie Scpüpe
bemegt mirb, ber Kugelregulator ber Wafcpine pat nur ben ©inlauf=
papn beë ©ructmafferS ju ermäpntem Sptinber brepen, ma§ menig
Kraft erforbert. NB. 91breffe für näpere 9lu§funft bei ber Stebattion
biefer Seitung.

9Iuf grage 660. §anffcpläucpe unb bermanbte ïïrtitel fa.
brijirt meepanifcp mit Kraftbetrieb 9Î0 b ert Suter

in ©patjngen (Scpaffpanfen).
9Iuf grage 661. ®ie §of«© 10 fe t f a b r i t S- 93. Scpnipler in

Wüncpen, Son.ber.ïaunftrape 4.
9luf grage 663. Wünfcpe mit bem grageftetler in Korrefpon-

benj ju treten. S. Kaufmann, Wecpaniter, iRotpenba^
Siicptenfteig.

9luf grage 663. ©§ roüufipen mit gragefieller betreffenb Sie.
ferung oon 3apnftanäen für Sägeblätter in Korrefponbenj ju
treten ®ebr. Oberer in Siffaep.

9luf grage 664 ®anj grope, jog. Sciopticon liefert Sßpoto*
grapp ©anj in Süricp, Heinere 8auberlaternen tonnen Sie burep
febe pppfifalifepe Wertfiätte bejiepen, 3. 18. burep Seopolb, Optiter
in St. @aücn, ©ropenbaeper, pppfital. Wertftalt, St. ©allen tc.

9tnf grage 665. ®ie befte 9luâfunft mirb Spnen bie „Seproeij.
geuermeprj." in Winteripur geben tonnen.

9tuf grage 667. 9Benben Sie fiep mit Sprer grage an §.
® 0 n 3 e n b a ep. W a p e r in St. ©allen, ber bie Soetel ju ben meiften
Neubauten in St. ©allen befepafft pal.

£>er Warft
(fRegiftrirgebüpr 20 (£t§. per 9luftvag, tit SDtarfcn beizulegen.)

21 n g c b 01 :
114) (Sine fehr gute ©tauge mit ©cheere für ©chloffer utib ©dhmiebe.

© e f u ih t :
192) @in noch 'für e^afte Arbeit brauchbarer ©pinbcl= unb Sfteiiftocf, ©rfterer

mit 9läber4Ieberie^ung, ©pi^enhöhe 25—27 <5-m.

193) ffler liefert fd&öiieS, oon fianb flebrofcl)ene8 SHoggcnftrop in ber Sänge
bon 5—6 gfufe unb noch höher, gegen Söaar refp. Nachnahme, nächftgelegene ©ifen=
bapnftation, unb ju welchem Sre'8 Oer 3eutner?

194) @in eiferneê ©dbmungrab, 85 ©m. 35urchmeffer, 40—50 ^g. ©emicht.

fur :
1 Seprjunge :
2 ®ol3breper:

2lrbottsnacf)u?ci5^*ifte.
Sfnfc 20 (£tê. per Seile.

Offene (Stellen
bei HJteifter:

3oh. Abanf, ©attler, ©chierê ((Sraub.).
3. SBeibmann, SKingen bei Smbracp

(St. 3üri^).

5)ohhcftt>veite 93alIftoffe (garantirt reine SBottc) in
ben otterneueften Slbenbfarbcn à gr. 1. 20 ©t§. per ©tte ober

gr. 1. 95 Eté. per SRetcr uerfenben tit einzelnen 2)îetern, flîoben,
fomic in ganzen (Striefen portofrei in'ê §aué Oettinger (S* (So.,
Sentralpof, 3«ric(B

P- B. 9Jiufter.Äotteftiouen bereitmittigfi unb neuefte Stiobe,
bilber gratis.

Maler-Lehrling
gesucht.

Nur ein kräftig gewachsener
und intelligenter Knabe von
mindestens 15 bis 16 Jahren,
wenn auch älter, kann unter
sehr günstigen Bedingungen
sofort in die Lehre treten und
sich in allen Theilen der Ha-
lerei gründlich ausbilden ; Kost
und Logis frei, bei

D/V5ewefor/'er, Maler,
879) Unterstrass-Ziirich.

Zu verkaufen:
Ein besteingerichtetes Ter-

golder-Oescliiift. Schriftliche
Anmeldung unter I. Z. bei der
Expedition. (882

Lehrlings-Gesuch.
Ein starker Knabe mit guter

Schulbildung kann in St.Gallen
die Kleinmechanik erlernen.
Offerten sub H 245 an die Ex-
pedition d. Bl. (881

Zu kaufen gesucht:
Holzbearbeitungsmaschinen

u. eine Dampfmaschine, neue
oder schon gebrauchte.

Offerten befördert die Ex-
pedition (1. Bl. (884

In einer der gewerbreichsteu
Ortschaften von über 4000 Ein-
wohuern im Oberaargau (Kant.
Bern) ist. eine günstig gelegene
Schmiedewerkstatt mit Wob-
nung auf 1. April zu vermie-
then. Daselbst wäre einem thä-
tigen u. intelligenten Schlosser
oder Kleinmechaniker günstige
Gelegenheit geboten, eine so-
lide Kundschaft zu erwerben.

Schriftliche Anfragen ver-
mittelt die Exp. d. Bl. (883

Ein Gasmotor,
lpferdig, so gut wie neu, ist
wegen Anschaffung eines gros-
sern billig zu verkaufen.

Buciidrackerei S. Collin
880 (OF2247) Bern.

.S.

)Uustrirte schlva-zerische ^andW:rker-Aeitung. 379

Dekorationsmaler, Dessinateurs ic. ans diese großartige Quelle
herrlicher Motive nicht genug ansnierksam gemacht werden können.

Ausstellung von Kunstholz-Artikeln in Zurich.
Die Firma Sect u. Nocht hat im Namen von B. Harras in
der Bauartikel-Ansstcllnng an ver Rämistraßc in Zürich eine

Kollektion Kunstholz-Ornamente, sonne ein reichverziertes Ge-
täfel im Renaissance-Styl ausgestellt. Wir machen unsere Bau-
und Möbelschrcincr speziell auf diese Gruppe aufmerksam.

5>ubmissions-Anzeiger.
Das neu zu erbauende Schulhaus im Dorf Einsiedeln mit einem Inhalt

von 14 Zimmern zu je ca. 300 soll mit
Zentralheizung

versehen werden. Anerbieten für deren Einrichtung werden von Herrn Bezirksstatt-
Halter W. Kälin entgegengenommen, der auch nähere Auskunft ertheilt.

Die Bezirkskanzlei Einsiedeln.

Konkurrenz-Ausschreibung
Es werden hicmii die Gypier- und Malerarbeiten zum neuen Gefänguibbau in

Biel, im Betrag von Fr. 7000 zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingnißheft liegen bei der unterzeichneten

Stelle zur Einsicht auf, woselbst auch die Angebotformulare erhoben werden können.
Bewerber haben ihre Angebote in Prozenten über oder unter den Voranschlags-

preisen ausgedruckt und mit der Aufschrift „Bauarbeiteu in Biet" versehen, bis und
mit dem 31. Dez. nächsthin der Baudireklion postfrei und versiegelt einzureichen.

Bern, den 14. Dez. 1886. Das Kantonsbauamt.

Briefwechsel für Alle.
I. K., Lausanne. Empfehlenswertste Werke über Drechslerei

sind t Aug. Graef, „Der Drechsler der Neuzeit"; 2 Sammlungen
à 32 Tafeln Musterblätter, je Sammlung zu 6 Mark. Verlag von
B. F. Voigt in Weimar. Ferner vom nämlichen Verfasser und in
gleichem Verlage erschienen: „Der Möbeltischler für das bürgerliche
Wohnhaus", Preis 10 Mark; „Musterzeichnungen von Möbelverzie-
rungen" 4 Hefte mit je 10 Großpianotafeln, Preis per Heft 7ft, Mk.

I. Srh., Aarlvangen. W. Binns: „Elementarer Unterricht
über geomelr. Zeichnen". Mit 28 Tafeln. Preis 1 Mark. Ver-
lag von B. F. Voigt in Weimar. — Gründling u. Hanne-
mann: „Theorie u. Praxis der Zeichenkunst für Handwerker". Mit
500 Figuren. Preis 9 Mark. Verlag von B. F. Voigt in Weimar.

(6. H., Horgcn- Reinnickelbleche liefert das Nickelwalzwerk
Fleitmann u. Witte in Schwerte i. W.; Stahlbleche die Dillinger
Hüttenwerke in Dillingen bei Saarlouis; Zink die Vieille Montagne
in Oberhaufen a. d. Ruhr; Zinkguß die Hof-Zinkgußwaaren-Fabrik
F. Kahle u. Sohn in Potsdam.

W. W., Wiedikon. Spezialist in Fleischschneid- und -Hackma-
jchinen aller Art ist die mechanische Werkstatt Lumpert-Benz in
St. Gallen.

Fragen
zur Beantwortung von Sachverständigen.

667. Welche mechanische Werkstätte liefert solide leistungsfähige
Stemmmaschinen mit Hebel- oder Tretvorrichtung, oder wer hat eine

solche zu verkaufen?

Antworten.
Auf Frage 632 u. 6 i3. Lesen Sie das Buch: Hartmann F.:

„Das Verzinnen, Verzinken, Vernickeln, Verstähl en und
das Ueberziehen von Metallen mit andern Metallen überhaupt". Ver-
lag von A. Hartleben in Wien. Preis 4 Fr.

Auf Frage 643. Aeltere ganz gut erhaltene Fenster verschie-
dener Größe mit Vorfenstcr verkauft F. Egle, Zementgeschäft, Bülach.

Auf Frage 659. 47 Stück schöne schlanke Eschen von 15 bis
30 Centm. Durchmesser verkauft F. Egle, Zcmentgeschäft, Bülach.

Auf Frage 653. Ein Buch über Lichtpausversahren hat den

Titel: H. Schuberth, das Lichtpausversahren praktisch. Preis
Fr. 2. Hartleben's Verlag in Wien.

Auf Frage 659 Eine Agentur für Bremsregulatoren hat Herr
Zivilingenieur Müller in Arbon.

Auf Frage 659. Ein noch sehr guter Bremsregulator (4 Pf.)
ist bei Rob. S ut er in Thayngen zu haben.

Auf Frage 659. Sehr praktische und empfindliche Bremsre-
gulatoren für genannten Zweck fertigt der Erfinder

I. I. Schrieb er, Mechaniker in Säckingen.
Auf Frage 659. Die Frage kann so allgemein gehalten nicht

einläßlich beantwortet werden. Vermuthlich will man nicht Räder,
fondern das Wasser an der Schütze oder bei Hochgefäll am Einlaus
bremsen, d. h. das Quantum vermindern. Schon vor Jahren stund
im „Maschinenbauer" der Vorschlag, Schützen, welche zur Bewegung
viel Kraft erfordern, durch den Wasserdruck zu bewegen, indem Druck-

wasser in einen egalen Zylinder von entsprechendem Durchmesser dringt
und einen Kolben bewegt, mittelst dessen durch passende Hebel die Schütze
bewegt wird, der Kugelregulator der Maschine hat nur den Einlauft
Hahn des Druckwassers zu erwähntem Zylinder zu drehen, was wenig
Kraft erfordert Adresse für nähere Auskunft bei der Redaktion
dieser Zeitung.

Auf Frage 666. Hanfschläuche und verwandte Artikel fa-
brizirt mechanisch mit Kraftbetrieb Robert Suter

in Thayngen lSchafshausen).
Auf Frage 661. Die Hof-C l o se tf a b r i k I. B. Schnitzler in

München, Von-der-Tannstraße 4.
Auf Frage 663. Wünsche mit dem Fragesteller in Korrespon-

denz zu treten. I. Kaufmann, Mechaniker, Rothenbach
Lichtensteig.

Auf Frage 663. Es wünschen mit Fragesteller betreffend Lie-
ferung von Zahn stanz en für Sägeblätter in Korrespondenz zu
treten Gebr. Oberer in S iff ach.

Auf Frage 664 Ganz große, sog. Sciopticon liefert Photo-
graph Ganz in Zürich, kleinere Zauberlaternen können Sie durch
jede physikalische Werkstätte beziehen, z. B. durch Leopold, Optiker
in St. Gallen, Großenbacher, physikal. Werkstatt, St. Gallen :c.

Auf Frage 665. Die beste Auskunst wird Ihnen die „Schweiz.
Feuerwehrz." in Winterthur geben können.

Auf Frage 667. Wenden Sie sich mit Ihrer Frage an H.
Go n z e n b a ch - M a y e r in St. Gallen, der die Sockel zu den meisten
Neubauten in St. Gallen beschafft hat.

Der Markt.
(Registrirgebühr 20 Cts. per Auftrag, in Marken beizulegen.)

Angebot:
1i4) Eine sehr gute Stanze mit Scheere für Schlosser und Schmiede.

Gesucht:
192) Ein noch 'für exakte Arbeit brauchbarer Spindel- und Reitstock, Ersterer

mit Räder-Ueberietzung. Spitzenhöhe 25—27 Cm.
ISS) Wer liefert schönes, von Hand gedroschenes Roggenstroh in der Länge

Von 5—6 Fuß und noch höher, gegen Baar resp. Nachnahme, nächstgelegene Eisen-
bahnstation, und zu welchem Preis per Zentner?

194) Ein eisernes Schwungrad, 85 Cm. Durchmesser, 40—50 Kg. Gewicht.

fur:
t Lehrjunge:
2 Holzdreher:

Arbeitsnachweis-Äste.
Taxe 20 Cts. per Zeile.

Offene Stellen
bei Meister:

Joh. Adank, Sattler, Schiers (Graub.).
I. Weidmann, Jllingen bei Embrach

(Kl. Zürich).

Doppeltbreite Ballstoffe (garanlirt reine Wolle) in
den allerneuesten Abendfarben à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder

Fr. 1. 95 Cts. per Meter versenden in einzelnen Metern, Roben,
sowie in ganzen Stücken portofrei in's Hans Oettinger öc Co..
Zentralhof, Zürich.

M L. Muster-Kollektionen bereitwilligst und neueste Mode-
bilder gratis.

lVlài--l.à!ing
dlur sin kräkrig gswaebssnsr

ullck intelligenter lvnabs von
mindestens 15 bis 16 ckabreu,
wenn auvb älter, kann unter
sskr günstigen Keckingnngen
sofort in ckis Debrs treten unck

sieb in allen Pbeilsn cksr Na-
lersi grünckiieb ansbilcksn; Xost
und Dogis trei, bei

Ualsr,
879) Unkerstrass/üriok.

25»T
Wn besteiugsriektstes Ver-

golcker-ftssebäkt. Lebriktliobs
ánmelcknng unter I. 2. bei cksr

Lxpsckition. (882

!.àling8 Ks8ueti.
Din starker Lmabe mit guter

Lobulbilckung kann in 8t.0allen
ckis Kleinmeebanik erlernen,
(liierten sub kl 245 an ckis Lx-
psckition ck. LI. <881

?u Kaufen geteilt:
llol^bearbeitnngsmasvliinen

n. eins Ilamptiiiasoliinv, neue
oder sebon gsbrauobte.

Olkertsn befördert ckis Dx-
peckition ck. Ll. (884

In einer der gswsrbrsiebstsu
Ortsebakten von über 4000 Lin-
wokuern im Obsraargan (Liant.
Lern) ist eins günstig gelegene
Heb inieck e Werkstatt mit IVoli-
nnug ant 1. ^.pril sin vsrmis-
tbsu. Daselbst wäre einem tbä-
tigeu u. intelligenten Leklosssr
ocksrXieinmeebaniker günstige
Llslsgsnbsit geboten, sine so-
licks Xuncksebakt ün erwerben.

Lobrittliebe àkragsn ver-
mittelt ckis Dxp. ck. LI. (883

Nri kasmotor,
lplsrckig, so gut övis neu, ist
wegen ^.nseballnng eines grös-
ssrn billig su verkanten.

lliivbckruvkerei 8. OoUin
880(0? 2247) Lern.
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